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Kleine Anfrage 320 

der Fraktion der SPD 


betr. Veröffentlichung zur Frage der Preisbindung der 
zweiten Hand 


Wir fragen den Herrn Bundesminister für Wirtschaft, 

1 . ob er die von einem leitenden Beamten des Bundeswirtschafts- 
ministeriums in der Zeitschrift „Der Marken artikel” vom Oktober 
1956 vertretene Meinung teilt, daß das Ministerium die vertikale 
Preisbindung „im Vorgriff” auf die Regelung durch das Kartell- 
gesetz „legalisiert” habe; 

2. ob ihm bekannt ist, daß die von diesem Beamten verwendete 
Formulierung unmittelbar darauf vom Geschäftsführer des Marken- 
verbandes in seinem Aufsatz in der „Neuen juristischen Wochen- 
schrift” vom 30. November 1956 aufgenommen wurde und zur 
Begründung der These verwendet wird, daß die Verwaltungs- 
praxis des Bundeswirtschaftsministeriums eine neue Rechtslage be- 
züglich der Preisbindung der zweiten Hand geschaffen habe; 

3. ob er billigt, daß der genannte" Beamte diese Ausführungen in 
einem Organ eines Interessen verbandes, dessen einseitige Stellung- 
nahme in dieser Frage bekannt ist, und zu einem Zeitpunkt 
macht, zu dem der Deutsche Bundestag im Rahmen der Be- 
ratungen des Kartellgesetzes bemüht ist, das Problem der Preis- 
bindung der zweiten Hand erschöpfend zu regeln. 


Bonn, den 21. Januar 1957 


Ollenhauer und Fraktion 
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